
Das lVolmungsdefizit am 31. Dezembe1· 1961. 

Wohnungslage in den Stadt- und Landkreisen Baden-Württemberg• 
am 31. Dezember, 1961 · 

(Bcrcdrnct gCmiiß Art. II, § 3 c (2) ·und § 3 _<l (1) des· Gcs'clzcs üher <lcn· 
Ahhau der ,Voh11u_ngszwongswirtsd1aft mid iibcr ein soziales :Miet- untl 

Wohnred1t vom 23. Juni 1960.) 
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Wohn- . Wohnungs- Norinal-· 

WohnunJ!a· 
defizit i~ % 

bcvölkcrung nowiirtcrl) wohnungs-
de~Normul-

in IOOO•am am beatond2) um 
31: 12. 1961 31.12.1961 31.12.1961 

wohnungs· 
besumdt"s2) 

637,3 214 021 193 906 10,4 
?O,l 28 983 ·28 783 ·o,7 

'93,2 28"615 - 27. 224 5,1 
- 143,4 39 326 39 988 -

90,9 26 739 26 849 -
149,2 ,45 553 42 921 6) 

63,8 ; ·17 488 17 435 0,3 
202,6 . 63 062 56 848 - 10,9 
203,8 - 62 085 60 160 . 3,2 
114,7 34 902 34 315 1;7 
163,9 48 352 50 280 -

31,3 8 201 8 265 -
101,8 30 849 28 427 8,5 
2'17,6 76 705 71 611 7,1 

40,•I 10 387 10 716 -
134,0 40 682 40 145 1,3 

44,1 12 115 12 842 -
100,9 28 517 28 181 1,2 

59,5 15 924 16 268 -
83,'8 . 22 ,725 '22 500 1,0 
76,6 23 185 23 291 -

197,0 59 875 57 509 4,1 

3 069,9 938 291 898 464 . 4,'1 

244,8 84 843 79 124 ' 7,2 
125;8 42 428 38 22.7 11,0 
316,0 109 297 102 893 6,2 

83,6 27 256 27 002. 0,9 
120,3 36 117 37 777 -

62,3 16 872 17 041 -
148,8 44 738 46 103 - 1 

_168,6 50 747 50 234 1,0 
160,8 50 817 52 609 -

65,5 18 315 18 174 0,8 . 
64,0 20 514 20 992 -
76,6 ·22 458 24 396 -
77,2 20 836 20 588 1,2 

1 714,3 .-545 238. 535160 1,fJ 

146,5 46 984 41 565 · 13,0 

39,8 12 772 13 035 -
80;8 22 103 22 862 --
67,4 18 621 19, 199 -

,, 103,3 27 346 28 469 -
78,0 19 864 19 826 . 0,2 
42,4 io 788 : 11.443 -
53,6 15 710 - 15 76•1 -

160,2 47 628 4.5 291 5,2 
80,8 - 22 920 23 923 -

137,5 40 187 38 109 5,5 
54,6 14 698 14 639 0,,1 

99,2 26 714 27 855 -
121,1 36 707 37 804 l -

66,2 18 537 i'8 200 1;9 
48,0 12 _895 12 963 -- ' 
59,3 15 915 16 158 ..:.. 

84,2 23 813 23 970 -
. 65,5 , 17 796 17 452 2,0 

53,2 13,823 · 14 225. -
_ 1641,6 .• 465 821' 462 752 0,7 

100,0 30 775 31 383 -
101,0 25 980 27 234 -
119,5 34 936 35.778 -

43,8 10 883 11 297 -
58,7 16.740. 17°895 -
51,4 15 073 .. 15' 601 -
42,6 12 075 12 737 -
39,1 10 175 iJ 133 -

105,6 28 473 27 889 2,1 · 
161,0 49 020 48 441 -1,2 

12-1,6 ,· 36,956 38 160 -
66,2 17 429 18. 209 -
48,8 13 278 13 785 -
74,9 ,20 345 19 448 •1,6 

125,4 37 104 '34 454 ~.7 
78,9 24 334 25 142 -
71,5 C 18 096 18 312 -

1413,0 401672 406 898 -

7 838,8 2 351022 .2303274 2,1 

Mit \'11'.irknng vom· 1. Juli jeden Jahres, erstmalig 1nit Stich
tag 1. Juli 1960, wird anf Grund des Gesetzes fü,er clen Al,han 
cler Wohnungszwangswirtschaft nncl üher ein soziales Miet
nncl Wohn~echt vom 23. Juni 1960 (BGB!. I, S. 3891418) clnrch 
die Landesregierung jeweil§ verordnet, in welchen ~reisfreien _ 
Siäd ten oder Lancfkreisen ihres V erwaltungshereiches die ' 
\Vcihnranmhe\virtschaftnng anfznhehen ist, sofern •di~se liis
Jang noch hestanclen h~t. Die Richtlinien für den Ahhau der 
\~1oh111111gszwangswirtschaft' sincl in Artikel II, § 3 c (2) und 

_ § d (1) cles erwähnien Gesetzes niedergelegt. Dan;ch entfällt .. 
clie Wohnra11mhewirtschaftung in denjenigen kreisfreien Städ
ten und Landkreisen, in dene.;, beginnend mit dem Jahre 
1960, am 31. Dezember -cles Vorjahres d_ie Zahl der Wohn
pdrte'ien tlie Zahl der Normalwolinnngen· ohne die heschrii,;kt 

. \ . . 
h.ewohnharen1 um weniger als 3 "lo ·überschritten hat (soge-
nanntes Wohnungsdefizit). ·Gemeinden mit .mehr als 10000 
Einwohn'ern, die zn einem Landkreis ohne Wohnranmhewirt

. scha(tung gehören uncl die noch -~Is Brennpunkt der w.;h. 
nungsn'ot anz11sprechen sind, kö'r'tnetl auf- hesonderen Antrag 
'uit'cl nad1 Entschlie.ßnng der Lancle~1·egiernng die Wohnranm
hewirt~chaftnng aufrechterhalten, falls sie ·am :H. D,ezcmher 
des vergangenen Jahres-ein rechneri_sches \Vohnnngsdefizit von 
mehr als 5 °/o aufwiesen; Ccm,cinilen mit ·mehr als 2000· Ein
woh1tc,"n jedoch nur, wenn ih'r Wo_hnungsdefi~it ·am J ahrese~tcle 
üher 3 "lo hctrug ,incl ihre Bevölkert!ngszahl in den verg~n
gcncn drei )ahren nm mehr-als-100/o gestie·gen ist_-

Die hnncleseinheitlich vorgeschriehene Methode der Berecl1-
~ung ·Jes Wohnungsclefizits, jeweils· na~h dem Stalid · vom 
:n. Dezemher jeden Jahres, ist in Heft 10/!960 -dieser Zeit
sfhrift·eingehencl dargelegt .worden, so daß sich eine .nochma
lige Erört~rung,erührigt2• Zugleich ist dort anf .die mii allen 
Defizithcrechnnngen verh11nde11en Prol,leme hingewiesen _wor
den, clie sid, heso;tders <la_ranf. konzentrieren, tlall das rechne
rische Wohnnngsclefizit lediglich al"s ein Vergleichsmallstah mit 
M~clellcharakter für ·größere Gehie-tshereiche anfznf~ssen ist, 
ohne daß clamit Aussagen iiher marktwirtschaftliche Gegehen
heiten oder regionale Besonderheiten kleiilerer Gehietseinhei
ten verknüpft w·iiren. Die rcch·nerischen Ergebnisse stützen 

· sich· einerseits anf die von den Gemeind,cn erstelhen Unter
·lagen. der Wohnui1gsstatistik 1%6/1957, clic anf Gruncl dei
heim Statistis~hen Landesamt_ eihgegangenen hau- nncl woh
nungsstat•istischen Meldungen der St~clt- und Kreishehörden· 
(Bantätigkeitsstatistik) liis znm Stichiag 31. Dezemher 1961 
ergänzt wurden, andererseits anf clie zum seihen Stichtag_ 
cstgestell ten \Vohnheviilkerungsz·ahlen. 

J<'ortschreitenlle A11fheb1111g 1ler 
. '''ohnungsz,vangswirtscliuft 

Die einzelnen fümdesläncler (ohne B<,rlin) und damit auch 
Baden-Württemberg- sind in diesem Jahr in die dritte Phase 

. der Aufhebung der Wolmramnbewirt sehn/ tui, g eingetreten. Im 
Jahr 1960 _waren in Baclen-\Vürttemherg von den insgesamt 
72 Kreisen ein Stadtkreis lind 36 Landkreise ans cler Woh
mingsz,-,a11gs,virtschaft i1ei-ausgelöst wo.rden; i;n Jahr i961 

. folgte·n iwei ~eitere Stadtkreise uncl s_iehen Lanclkreise3 • Mit 
Wirkung ,~om 1.,J,nli !962 wurde wiecle~im in zehn Lan·dkrei

_sen die Wohrii:au,mh~wirtschahnng aufg'ehcihen, •so daß nun
mehr in Badcn-Würt_temherg in 56 ·von insgesamt ·_72 Kreisen 
clie \Vohnungszwangswirtschaft. entfä.llt nnd nur noch in sechs· 
kreisfreien Städten m~d in zehn Landkreisen weiterhesteht. 
Es sind <lies clie Stäcl_te Stuttgart, Ulm, Heidelberg, Karlsruhe, 
Mannheim, Freilnirg im :ßreis~an und die Landkreise :ßöblin-

·1 ~csd1rä11kt bcwohnhare Normalwohnungen sind NorrilalwolmnngCn in D.e-
hclfshcimcn von 30 und mehr qm sowie ·in cinsturzgcfähr<lctcn GclJüu<len.1 

' 2 Vcrglcid1c auch <lie cntsprcd1en<len Yeröffcntlidrnng~n in ,,,Virtsdiaft un<l 
Statistik'.", Heft 6 un<l 9, )2. ,Jg. N. I;,. 1959, herausgegeben vom.Stotisti-

·schcn Bundesamt. · 
3 Ycrglcid1c „Statistisd1e i\loiiatshefte ~atleu-WürttCmhcrg'\ _Heh 10_/19~0 

und Heft 8/1961. 

1) \Vohnungsunwiirt.er Sämtlil'hc. l\lehrpersoricn~Wohnpur'tcien plus .50 0/o 
sümtlid1c Ei11pcrso11Cn-Wol111poi!tcicn in <lcn Kreisen hCziehungswcisc 60 °/o 
sümtlid1cr Ein[),cfsoncn-WohnprirtciCn in Gemeinden mit 100 000 und mehr 
Ei11v.~oh11cr11. - 2 ) Ohne licS<fi~änkt Lcwohnlrnre ,vohnungCu. 
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gen, ·El3lingen; Göppingen, Lconhc;g~ Ludwigsl~1H·g,' ,vaihlin: 
gen, Konstanz, Lörrach, Tettna'ng un·d Tühingen. 

. I ' ' . . ' 

Die zehn neuerdings von der \Vohnraumhewirtschaftung he-
frei;en Kreise verteilen sich folg"endcrmaße,n auf die Regie
rungshezirke: Fünf auf Norclwürtte~herg (die Landkreise 
Crailsheim, Heiclenhdrn, Nü.rtingen, Sch_,;ähisch Gmünd und 

- Ulm.), einer aü( No_rdhaclen (der Landkreis Mosbach),. zwei 
.auf Süclhade~ '(cl\e Landkreise Säckingen und Waldshut), und 
zwei auf Süclwürttemherg-Hohenzollern (die ~an~kreise Ra
.venshurg und 'Reutlingen). 14 Gemeinden in den genannten 
Lanclkre.isen erfüllen die. im. Gesetz (WöBewG., § 3 d, Ahs. 2) 

. vo~geschriehene·~ recl111erisch'e11··vqrauss·etzui1gen für eine'·Aiif
rechterh~ltung der _\Vol;nraumhewirtschaftnng, wovon ,jeclocl1 
nur 12 Geh~auch gcl)lacht haben. Ferner isf· in fünf' Gemein
den, die die· Wohnraninhewirtschaftung auf Grund ihrer hc- · 
sonderen Wohnverhältnisse bislang noch heil,ehalte·n konn
ten, ohwohl sie in den sogenannten „weißen" Kreisen liegen, 

.gemäß§ 3 C Ahs. 4 des Wohnraumbewirtsdi'aftnngsgese.tzes, die 
ßewirtschafliin~ am L Juli cl. J. aufßehohen worcle~. 

Insgesamt sind_ nach .dem gegenwärtigen Stand unter Zn
gmndelegung der am _31. Dezembt;r 196i bestehenden Woh·n-. 
verhiiltni_sse (rechnerisches Woh_nungsdefizit) in .ß„den-Würt-. 
lemberg rund 78 % oller Kr,eise ohne Wolwr."umbewirtsclwf- · 
1.ung. Das durchschnittlid1e Wohnungsdefizit des gesamten 
Landes· ist gegenüber eiern Vorjahr von 4,1 °/o auf 2,1_0/o _zu
rückgegangeü. Das .bedeutet, daß die Zahl der Wohnungsan
wärter die Zahl der Normalwohnlmgen (ohne die hescl1rärikt 
bewol.111baren) imme·r noch nm 2;1 °/o iibersd1reit_et, wobei un
ter Wohn;111gsanwärter särntliche 1\'.Iehrpcrsonen-Wohn1,arteien 
zuzüglich der Hülr'te aller. Ein)lersonen-\Vohn)larteien in den 
Kreisen· oder 6Q 0/o sämtlicher ·EinJ1ersoncn-\VohnJ1arteien in 

·Gen~einclen mit, 100 ooo· und. mchr".Einwohnern zu verstehen 
sind. Ledigli~h der. Regieruügshezirk' Nordwür,ttemhe~g liegt 
;nit einem Durchsd111ittssalz des. Wohnungsdefizits von 4,40/o 
(1960 ·= 6,6 0/o) über eiern Lanclesclurchschnitt. In .No'rdhaclen 
heträgt dieser Satz 1,9 °/o (1960' = :1,8 0/o), in Südbaden 0,7 0/o 
(1960 = 2,'10/o), wil°hrencl Süclwürttemberg-Hohenzolleni; 
wo 1960 noch ein Wo"!mungsclefizit von 0,6'0/o bestand, im 
ganze;1 gesehen, kein Wohnungsdefizit mehr•aufweist. · 

Aus den Vergleichszahlen der. Ja_h_re 1960 1111(! 1961
1
ergiht · 

si_ch daher, daß innerhalb des· ganzen Lai1clcs· im Regierungs
hezirk Südwürttemherg-Hohcnzollern 'der Woh1111ngsfchllrc
sta~1d i1n Laufe d~s ·vcr,gangcnen· Jal~rcs völlig ausgeglichen 
werde,\ konnte. Es folgen ,fer Regierungshezirk ·Südhaclen mit· 
einer Jl~Ozentu·alen Veränclerimg des Wohni'mgsclefizits im-sei'
hen Zcitrau,n lllll .:_ 70,8 °/o, der Regierungsbezirk Norclhaclen 
mit einer V erä!1der_ung um -50 0/o u'nd schlieBlich der ~egie
rungshezirk Nor<lwürttcn1herg •~it einer ,, cränd'cr.ung· 11~ 
-.33,.30/o. Im Hinblick auf'clen stärkere;1 Ausgleich- des.Woh-' 
nungsfehlhestandes' in den südliche11 Regierungshezirken des 
Lan;les darf j!\iloch nicht verkannt werden, daB es dort immer 
noch einzelne Kreise und Gemein'den giht, in·d.enen ein ~ehr 
oder weniger hctrachtlicher Wohnra'umm~ngel besteht: 

Aufhebung der Wohnruumbew,irtschahung in den Bundesländern 

Kr c i·e Cl 
Kreise" ohne 

davon Wobnrcmm-
bewirt-

Lnnd ohne mit echofmng 
.iOsgcsnmt 

in% 
V./ohnraum- aller Kreise 

hewirtschoftung 

Sd,leswig-Ho lstei,, 21 9· 12 42,9 
Hamburg ·········· 1 1 
Ni'edCrsad1scn ····· 76 12 64 15,8 
Bremen 1 • • • ••••••••• ·2 
Nordrhein: WCslf alen 95 26 69 27,4 
Hessen. ........... 48 11 37 22,9 
Rheinland-Pfalz ... 51 38 13 74,5 · 
Baden-Württemberg 72 56. 16 77,8 
Bayern ........... 191 96 95 50,3 
Saarlan·d .......... 8 8 100,0 

Bundesgebiet ...... · 565 256 309 45,:J 

Im Vergleid1 mit den übrigen Bundesländern steht Baden
Württemberg hinsichtlich des .Ahhaus der Wohnungszwangs- • 
wirtschaft mit nii:td 78 0/o aller Kreise an zweiter Stelle des 
Bundesgebiets. Die wesentlichste~ Grüncl·e hierfür· sind ·einer- . 
seits in cl'er überaus rege'n B.antätigkeit im Land (im J_ahre 
1961 sind wiederum 83 776 Wohnungen ers'tellt worden) zu· 
suchen, andererse!ls in. eiern gegenüher den anderen ·Bundes-; 
!ändern v~rhältnismäBig gerinien Wohnungsdefizit bei Beginn 
der mit de_m ersicn Wohnungsliaugesetz _einsetzenden 'Ban
Jleriocl~·•. 

Sehr weit ist sodann in Rheinland-Pfalz die Aufhehung 'der 
Wohn;mgszwan.gswirtscha(t fortgesdiritten, von der 'drei Vie~
tel aller Kreise hetroff,en sind, -un·d in Baye_rn, wo in der 
Hälfte alier'·Kreise die .Wohnraumhewirtschaft;rng ei~gestellt · 
wurde. In ·den drei südlich gelegenen 1ündern, in denen hei 
190 von 3i4 Kr~isen die Wohnungszwangswirtschaft nu11-mehr. 
;ufgehohen,worde'n ist (das si~cl 60,50/o ~ller Kreise d!'r drei 
Länder), hat sich demn~ch, wenn man vom _Saarland mit sei
nen hesoiHle~s. gelag~rte'n Wohnverhältnissen- absieht, das G·e
setz üh~r den Abhau der Wohnungszwangswirtschaft bishe.r 
.am stä~kstei1 a;,sgewirkt. Unter ·den· übrigen Bundesländern 
nähe~t 'sich diesem Stan~ nur ~·chles.wig-Holsiein mit ruricl_ 43 
Prozent aller Kreise, ·während' in Nordrhein-Westfalen rund· 
27 °/o.· in Hessen rund 23 0/o und in Niedersachsen nincl 16 0/o • 
~ller ·Kreis; der. Wohnraumhewirtsci1aftung entzogen sincl. 

1 • • 

Hinsichtlich des gesamten- Bunclesg.ehi,ete~·· (ohne Berli~) er
gibt sich, daß nach der· neuesten Regelung init Wirkung vom 
1. JuÜ 196;!, von J~n 565 kreisfreien Städten und. Landkreisen . 
seit dem Vorjahr· in. weiieren 83 Kreisen die Wohnungs~ 
;,wangs,~irtschaft ahgeba'ut wurde;' so daB im Bundesgehi~t 
gegenwä.rlig iri insgesamt. 256" krelsen Oa'er in n1nd 45,0/o aller. 
K;reise .die Wohn.raumhewirtscl;~ftung eingestellt ·ist. 

"~V~~gl~ich.e ,,Statistisdtc l\lonatshCftc Da<lcn-Württcmbcrg", Heft 10/1960, 
.. S.i262. · 

.. Dr. Waldemar Oelridi 

Die Baut~tigkeit im Ja1n• 1961, 

C~e,-;amtüiierblick 

Die Bautätigkeit in Baden•Württeii1berg war im Jahr 196!' 
durch eine Vertiefung der Kluft zwischen BauJ1la11111ig und 
Banerfolg ·gek_ennzeichnet. Die Zahl der g~pl,mten Wo),r111n
ge11 ülierschritt erstmals.dieHunde.rttaüsencler-Grenze bei einer 
Z11wachs,J11ote gegenüher dem Vorjahr von3,50/o. Dagegen konn
ten im Jahr 1961 mit noch nicht ganz 84 000 Wohnungen n·ur 
l,4-0/o, mehr Wohnungen .als .'1960 /ertiggest.ellt. wer\len. Der 
l1C111iiherlH111g 'zum ·31, lf 196i, das heißt, die ·Zahl der ziim 
Bau freigegebenen; al,er noch nicht' hezugsfertig gewor<lenen 
\Vol111ungcu erreichte 'mit über 116 000 Wolürnngen'• eirie Hö-. 

he, die um nahezu z,vei- Fünftel üi,e-;. cler,Z;hl der Ferti.g~tel
lunge11 und ;,m 14,9·0/o über eiern Bauüberhang-· des V~rjahrs', 
lag. Nach den Ergebnissen der· Bautiitigkeitsstatistik hegan~ 
sich die Diskrepanz zwischen J'.lanung und Fertigung 1959 ah
zi1zeichnen, nachdem sich ·die Differenz zwischen genehmig
ten nnd fcrtigges[,ellten -Wohnungen, von nicht' ganz 12 000 

.,Einheiten im Jahr-1958 auf 12466·.Einheiten iin Jahr)959' 
erhöht hatte: Vom 31.12. t957 zum 31. 12: 1959 hatte si,ch der 
Bauüberharig von- 69 000 Wohnunge_n · auf mehr als 90.000 
·wohnungen._gesteigert. I)ie•se Entwicklung setzte sich fort. Bei 
den Wo_nnungen verhielten sich die Zu,~achsquoten der Bau·-
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